
Neue Zahlen untermauern, was die
meisten Eltern ohnehin längst wissen: In
den steirischenSchulen undHorten gibt
es so viele ausländische Kinder wie noch
nie! In den Hauptschulen hat sich der

Wert innerhalb von 20 Jahren verelf-
facht, in Graz haben in manchen Schu-
len bereits neun von zehn Kindern eine
nicht-deutsche Muttersprache! Und das
führt immer wieder zuProblemen ...

Dass der hohe Ausländer-
anteil sowohl inSchulen als
auch Kindergärten Proble-
me mit sich bringt, liegt auf
der Hand: Sprachliche Bar-
rieren und kulturelle Eigen-
heiten sorgen immer wieder
für Reibungspunkte.

„Es kostet dann viel Zeit
und Nerven, einen ordentli-
chen Unterricht zu gestal-
ten", erklärt eine Grazer
Lehrerin der „Steirerkrone".
„Manchmal prallen ja Wel-
ten aufeinander." In der
Landeshauptstadtstehen be-
reits regelrechte „Ghetto-
Schulen",in der Volksschu-
le St. Andrä etwa sitzen
75 Prozent ausländische
Kinder und 90 Prozent mit
nicht-deutscher Sprache!

Aber auch in der übrigen
Steiermark ist die Entwick-
lung, die sich innerhalb der
letzten 20 Jahre vollzogen
hat, bemerkenswert: Laut
aktuellem Bericht der steiri-
schen Landesstatistik steigt
der Ausländeranteil in allen
Schultypen kontinuierlich
(sieheunsereGrafik)an:bei-
spielsweise in den Volks-
schulen von 0,8 Prozent
(1989/1990) auf 8,4Prozent
(2007/08) oder in den
Hauptschulen von 0,6 auf
jetzt 7,6 Prozent.

„Das ist eine Verelffa-
chung in Hauptschulenund
eine Verdreizehnfachungim
Bereich der Polytechnischen
Lehrgänge", konstatiert das
Rechen-Team um Statistik-
ChefMartinMayer.

Zuwächseauchin

UnisundHorten
Ein ähnliches Bild bietet

sich auch in den Kindergär-
ten und Universitäten:
11,2Prozentder indenHor-
tenbetreuten Kleinen haben
keine österreichischeStaats-
bürgerschaft, 12,4 Prozent
der Studenten kommen aus
der Fremde. Angesichts
jüngster Geburtenbilanzen
gehen die Expertenübrigens
davon aus, dass sich dieser
Trend in den nächsten Jah-

noch verstärken wird."Rund ein Drittel der
ausländischen Kin-

der in denHorten kommt
aus dem ehemaligen
Jugoslawien."

Aus derLandesstatistik.

Daten&Fakten
GRAZER SCHULEN (laut Unter-
richtsministerium2007/08):"VolksschuleSt. Andrä:75 Pro-
zent Ausländer, davon 90 Pro-
zent mit nicht-deutscher Mut-
tersprache."Hauptschule St Andrä:
75 Prozent Ausländer, davon
75 Prozent mit nicht-deutscher
Muttersprache." Volksschule Bertha von Sutt-
ner: 66 Prozent Ausländer,
90 Prozent mit nicht-deutscher
Muttersprache.
STEIRISCHE UNIVERSITÄTEN:"Steigerung des Fremdenan-
teils innerhalb von 20 Jahren
von 5,1 Prozent auf 12,4 Pro-
zent. An der Kunstuni studieren
40 Prozent mit nicht-österreichi-
scher Staatsbürgerschaft.


